
Quengelware für
I(ein und Groß

ie so genannte Quengelwa-
r e zählt zu den feinen Per-
len psycholo gischer Füh-

rungvon SB-Märkten. Wenn Mutter
(oder Vater) und Kind in der Warte-
schlange stehen, müssen sie sich ge-
dulden, eine wenigkindgemäiße Tü-
gend. Als Lösung bietet der Super-
markt in der Kassenzone Ständer an,
die mit (gelegentlich missverstande-
nen) Mitnahmeartikeln gefüllt sind:
Zigaretten (oben und unterVer-
schluss), Bonbons, Kaugummi und
Mars-Riegel (unten und offen). Un-
ten greifen die quengelnden Kids
gernz'r. Daher Quengelware. Auch
mein Großenbaumer Getränke-
markt hat zu meiner überraschung
in derWartezone vor der Kasse

Quengelrvare ins Regal gestellt,
recht geistreiche sogar: lauter Mini-
Fläschchen mit hochprozentigem
Inhalt. Nur sind sie nicht für die un-
geduldigen I(einen, sondern für die
Großen mit ziemlich spezifischer
Ungeduld gedacht. Auffällig schon
die Markennamen der Mini-Spiri-
tuosen:,,Kümmerling",,,Kleiner
Feigling",,,Iägermeister",,,Artille-
riefeuer". Welches Kind im Manne
wird hierwohl angesprochen, wenn
nicht angefeuert? Es sind sogar Mar-
kennamen dabei, die ich nie in den
Mund nehmen würde. Da begnüge
ich mich doch lieber mit einem Kas-
ten Mineralwasser - ohne Prozente,
ohne Psychologie und ohne Quen-
gelei, aber mit feinperlender Koh-
lensäure. HOS


